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440 DER FARBENDRUCK. 

Beginnen wir unfere Revue mit Oefterreich, fo haben wir einer ganz refpec­
tablen Anzahl von Firmen zu gedenken, deren Leiftungen fich mit ihrer Zeit und 
den in anderen Ländern gemachten Fortfchritten zu meffen im Stande find. Zu 
den bedeutendften und älteften Unternehmungen in Wien, welche fich um die 
Hebung des Oelfarbendrucks grofse Verdienfte erworben haben, zählt die k. k. 
lithographifche Anftalt von Reiff enftein, welche eine wahrhaft impofante und 
ebenfo gefchmackvoll arrangirte Ausftellullg ihrer Werke veranftaltete. Die Thä­
tigkeit diefer Kunftanftalt umfafst alle Zweige der Lithographie· von der kleinen 

Perfifches Metallgerath. 

unbedeutenden Vignette angefangen bis zum vollendeten, in prächtigen Goldrah­
men gefafsten Oelfarbendruck. Durchweg begegnen wir in diefen mannigfachen 
Leiftungen einem guten, von künfilerifchem Geifte befeeltem Gefchmacke. Auch 
können wir nicht umhin, das Vorgehen diefes Indufuiellen anzuerkennen, neben 
feiner freilich Allem überfchriebenen Firma auch die bei jedem Werke befchäftigten 
künfilerifchen Kräfte an eigens angebrachten Täfelchen bemerkbar zu machen. 
Es machte diefs eine um fo beffere ·Wirkung, als die auf den Unternehmer gefallene 
Auszeichnung demzufolge gleichzeitig auch denjenigen die verdiente Anerkennung 
zuertheilte, ohne deren Mühen und künfilerifche Fähigkeiten die beften Abfichten 
des Unternehmers gefcheitert wären. An den-Oelgemälde-Imitationen der Firma 
Reiffenftein möchten wir vornehmlich die Freiheit der technifchen Behandlung, 
die Frifche und Klarheit der Farben, wie die characteriftifche und künfilerifche 
Wiedergabe der Originale rühmen. Die oft ängfiliche und daher fchablonenhafte 
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